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Iii besonderer Herüeksichtigung der Anthropologie und Ethnologie .

 Begründet von Karl Andree .InVerbindungmitFachmännernherausgegebenvonDr.RichardKiepert.
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Das heutige Syrien .
( Nach dem Französischen des M . Lortet . )

XX .

lSämmtliche Abbilduugeu uach Photographie» . )

 Neben der Quelle el - Dschedi finden sich Ruinen einerMühleuudmehrdemStrandezudievonzweiziemlichtiefenantikenBassins.ZahlreichesonstigeMauerresterührenvonTerrassenher,aufdeueueinstWeinrebenuudObstbäumegezogenwurden;vondenPalmen,dienachJosephusinalterZeithiergediehen,istkeineSpurmehrvorhanden.DieKüstenebeneimSüdenderQuellewirdheutevondenRscheide-Beduiuen,diezudemgroßenStammederTa'amirahgehören,mitGetreide,DurrahuudbesondersmitGurken,dieraschreifenuudinJerusalemsehrgesuchtsind,bebaut.IndenBergenderUmgebuuggiebtesaußerGazellenzahlreicheSteinböcke,derenknotigeHörnerinJerusa-lemzuDolchgrisfeuverarbeitetwerden,dannPanther,Hyänen,Füchse,Schakaleuudvielemagere,hochbeinigeHasen.PrächtigistdieAussichtvouAiuDschedi:manübersiehtdasTodteMeerfastinseinerganzenAusdeh-nung,nachNordendasRasFeschkaliunddieEinmündungdesJordan,nachOstendiehohenSteilrändervonMoabmitderStadtundFestungKerakunddiegroße,weitindasMeervorspringende,flacheuudsumpfigeHalbinselLisan(d.i.Zunge).GegenSüdenistderAusblickdurchdensinsternBergdesKasrSebbeh,dasalsMasadabaldnachderZerstörungJerusalemseiuesohervorragendeRollegespielthat,beschränkt.ImWestenerinnerndiehohenSteil-absälle,zerrissenundkahl,anAlpenlandschaftcn,uudhierwieindenAlpenweckenScharenvonKrähen(Corvusaffiuis)dasEchomitihremheisernKrächzen.ErstGlobusXLII.Nr.18.

 am Abend wird alles ruhig und friedlich ; majestätisch steigtderMondemporundübergießtdiespiegelglatteFlächedesgeheimnißvollenSalzseesmitseinemLichte,unddasMurmelnderZiegeuquelleistdaseinzigeGeräusch,dasdasSchweigeuderNachtunterbricht.

 Bon Am Dschedi an wird das Land unsicher ; es sitzendortbiszumSüdendedesTodteuMeeresdieDschellahiu,welchezurZeitvouLortet'sReisesichinoffenemKampfemitdemPaschavouJerusalembefandenuudsichandasOstuferdesMeereszurückgezogenhatten.DankdiesemUmständeließessichermöglichen,einenAusfluguachMasadazumachen,ohnedenNomadendenüblichenschwe-Tributdafürzubezahlen;dochgaltessehrschnellzu
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reisen , alles Gepäck zurückzulassen uud nur Waffen , Jnstru -meuteuudDeckenmitzunehmen.SobaldderTaganbrach,saßdieGesellschaftzuPferde;siebestandausLortet,demDragomaunebstzweiseinerbestenDiener,demeinäugigenScheichGoblanundvierseinerAduan-Beduinen.DerWegführtzuerstdurchdieTrümmerderantikenOrtschaftEngeddiundtrittdannineinesteinigeWüste.EsriechtdortstarknachSchwefelwasserstoff,ohnedaßirgendwoThermalquellenzuTagetreten;wahrscheinlichfließtdasMineralwasseringeringerTiefeunterdemSteingerölle,wieeinanmanchenStellenaufsteigenderweißlicherDampfanzudeutenscheint.Um10UhrlegtemansichinWadi-el-ChalilhintereinengroßenFelsblockundnahmdasFrühstückeiu.WeiterhinverbreitertsichderStrandzu
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